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) Einbauherd.

@ Unterhalb einer, ein Kochfeld (12) aufnehmenden
Arbeitsplatte (11) ist ein Backofen (1) vorgesehen,
der eine WrasenauslaB6ffnung (7) aufweist, die mit
einer Abluftéffnung (17) im Kochfeld (12) bzw. in der
Arbeitsplatte (11) strémungsmaBig verbunden ist.
ErfindungsgemiB ist die Abluftdéfinung (17) an
eine Unterdruckquelle angeschlossen z.B. mit einem

Fig. 1

Sauglifter (19) versehen und in freiem Abstand von
der WrasenauslaB&ffnung (7) und/oder von die Ofen-
muffel (14) des Backofens (1) umziehenden Stro-
mungskanilen (20,21,22) angeordnet, womit aus
dem gesamten Einbauraum die erwdrmte Abluft zen-
tral angesaugt und abgefiihrt wird.
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Die Erfindung bezieht sich auf einen Einbau-
herd gem3B dem Oberbegriff des Patentanspru-
ches 1.

Bei einem bekannten unterbaufdhigen Back-
ofen steht eine WrasenauslaB&ffnung in der Ofen-
muffel Uber eine Rohrleitung unmittelbar in Verbin-
dung mit einer Abluftéffnung, die an der Riickseite
eines Kochfeldes vorgesehen ist. Uber diese Rohtr-
leitung soll der in der erhitzten Ofenmuffel entste-
hende heiBe und feuchte Wrasen durch freie Kon-
vektion nach auBien abstrémen. Zusétzlich zu die-
ser geschlossenen Wrasenabflihrung ist hierbei
vorgesehen daB durch ein im Inneren des Back-
ofengehduses vorgesehenes Kihlluftgebldse er-
wirmte Luft aus der Umgebung der Backofenmui-
fel in Richtung einer zusitzlichen Offnung im Koch-
feld bzw. in dessen Umrandung und danach ins
Freie geblasen wird. Durch das Vorhandensein ei-
ner Rohrleitung zwischen Backofen und Kochfeld
ist eine lagemiBige Abstimmung dieser beiden
Einbaugerateteile zueinander und die Montage ei-
ner dichten Rohrleitung notwendig, wobei eine Kon-
densation des feuchten Wrasens innerhalb dieser
aus einer heiBen Umgebung in eine im wesentli-
chen kiihlere Umgebung flihrenden Rohrleitung
nicht zu verhindern ist, da eine Vermischung und
damit Abklihlung des Wrasens mit kiihlerer Umge-
bungsluft innerhalb der Einbaueinheit nicht stattfin-
det. Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
einen Einbauherd der im Oberbegriff des Patentan-
spruches 1 genannten Art so zu verbessern, daB
hinsichtlich der geometrischen Anordnung von
Backofen und Kochfeld weitestgehende Unabhin-
gigkeit besteht und mit konstruktiv einfachen Mit-
teln eine zentrale Entsorgung der gesamten, im
Bereich der Einbaueinheit entstehenden Abluft
durchgeflihrt werden kann.

Diese Aufgabe wird gemaB der Erfindung ge-
16st durch die im Kennzeichnungsteil des Patentan-
spruches 1 angegebenen MaBnahmen. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus
den nachfolgenden Patentanspriichen.

Mit Erzeugung eines Unterdruckes an der Ab-
luftdffnung wird aus dem gesamten Einbauraum
erwdrmte Luft angesaugt, vermischt und dann ge-
meinsam durch die Arbeitsplatte bzw. durch das
Kochfeld hindurch abgeflihrt, wobei die Temperatur
des mitangesaugten Wrasens reduziert und eine
Kondensation zumindest vermindert wird. Fir die-
sen Absaugvorgang sind Zumindest keine ge-
schlossenen, durchgehenden Rohrleitungen erfor-
derlich; es genligt eine relativ lose strémungsmiBi-
ge Ankopplung der WrasenauslaB&ffnung bzw. der
verschiedenen StrOmungskanidle an die Abluftofi-
nung. Selbstverstandlich besteht im Rahmen der
Erfindung die Moglichkeit, nur aus dem Einbau-
raum auBerhalb der Ofenmuffel erwdrmte Luft ab-
zuziehen und die thermische Energie in der Ofen-
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muffel zu belassen. Als Unterdruckquelle wird vor-
zugsweise ein Saugllfter vorgesehen, der innerhalb
der Abluftoffnung plaziert ist und von einem
Schutzrost Uberzogen ist. In vorteilhafter Weise
kann vorgesehen sein, daB die Unterdruckquelle
durch eine Steuereinrichtung aktivierbar ist, die ih-
rerseits mit einer die Feuchtigkeit und/oder die
Temperatur des Wrasens erfassenden Sensorein-
richtung in Verbindung steht.

Die Erfindung ist anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausflihrungsbeispieles nachste-
hend erldutert.

Es zeigt
Fig. 1 eine schematische Schnittdarstellung
des Einbauherdes,
Fig. 2 eine Draufsicht auf das Kochfeld.

In Fig. 1 ist allgemein mit 1 ein elekirischer
Backofen bezeichnet, mit einem &duBeren Ofenge-
h3use 2 und einer darin angeordneten, quaderfor-
migen und durch eine Ofentlir 3 verschlieBbaren
Ofenmuffel 4, welche in nicht dargestellter Weise
Heizelemente und dergleichen besitzt. Die Ofen-
muffel ist umgeben mit einer Warmeddmmschicht
5. In Ndhe der riickseitigen Begrenzung der Ofen-
muffel 4 befindet sich in der Muffeldecke 6 eine
WrasenauslaB6ffnung 7, an die sich ein rohrférmi-
ger Wrasenkanal 8 anschliet, der mit einer Stro-
mungsoffnung 9 im Ofengehduse 2 endet. Der
Backofen 1 ruht auf einem Sockel 10 des Kiichen-
md&bels. Oberhalb des Backofens 1 angeordnet ist
eine Arbeitsplatte 11 des Kiichenmdbels, die einen
Ausschnitt besitzt, in welchem ein allgemein mit 12
bezeichnetes Kochfeld angeordnet ist. Das Koch-
feld 12 besteht - wie Ublich - z.B. aus einem
Einbaurahmen 13 mit Rahmenflansch 14 (siehe
Fig. 2), innerhalb welchem sich z.B. eine Glaskera-
mikplatte 15 mit im Ausflhrungsbeispiel vier run-
den Kochzonen 16 befindet. An der Riickseite des
Kochfeldes besitzt dieses eine Abluftéffnung 17,
gebildet z.B. durch einen entsprechenden Aus-
schnitt in der Glaskeramikplatte 15 und eine ent-
sprechende Formgebung des Ramenflansches 14,
welche Abluftéffnung 17 Uberzogen ist durch einen
Luftungsrost 18, unterhalb welchem Liftungsrost
18 sich eine Unterdruckquelle in Form eines elek-
tromotorisch angetriebenen Sauglifters 19 befin-
det. Dieser Saugliifter 19 befindet sich mit Abstand
oberhalb der Stromungs&ffnung 9 fiir den aus der
Ofenmuffel 4 nach oben austretenden Wrasen bei
Heizbetrieb des Backofens 1. Mit der Abluftéffnung
17 und damit auch mit dem Sauglifter 19 kommu-
nizieren ferner mehrere die Ofenmuffel 6 umzie-
hende Stromungskandle z.B. 20, 21, 22 aufBlerhalb
und innerhalb des Ofengehduses 2, wie durch Pfei-
le angedeutet. Entsprechend besitzt das Ofenge-
hduse 2 fUr die innerhalb desselben verlaufende
Stromungskandle z.B. 21, 22 im Bereich der Ab-
luftdffnung 17 dieser Abluftdffnung zugewandte
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bzw. benachbarte Strémungséffnungen durch die
hindurch eine durch den Saugdruck hervorgerufene
Luftstrémung aus den Strémungskanilen erfolgen
kann. Solche Stromungs&ffnungen sind z.B. an den
Stellen 23 des Ofengehiuses 2 angeordnet. Da in
dem, dem Einbauraum unterhalb der Arbeitsplatte
11 zugewandten Bereich der Abluftdffnung 17 bei
Betrieb des Sauglifters 19 ein Unterdruck erzeugt
wird, wird aus diesem gesamten Einbauraum er-
wirmte Luft angesaugt, wobei sich der vom Inne-
ren der Ofenmuffel 6 herrlihrende heiBe Wrasen im
Lifterbereich vermischt mit der im wesentlich kiih-
leren Abluft aus den Strémungskandlen auBerhalb
der Ofenmuffel 6. Hierbei geniigt eine lose stro-
mungsmiBige Ankopplung der Abluftdffnung 17 an
die vorgenannten Strdmungskanile und Wrasenab-
zugskanal. Es kann eine Steuereinrichtung vorge-
sehen sein und mit einer Sensoreinrichtung derart
in Verbindung stehen, daB der Saugliifter 19 durch
einen Sensor im Wrasenkanal 8 erst aktiviert wird,
wenn im Wrasen ein bestimmtes MaB an Feuchtig-
keit oder Temperatur festgestellt wird.

Patentanspriiche

1. Einbauherd mit einem Backofen unterhalb ei-
ner Arbeitsplatte von in der beheizten, mit ei-
ner WrasenauslaB&ffnung versehenen Ofen-
muffel entstehendem Wrasen vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, da3 die Abluftoff-
nung (17) an eine Unterdruckquelle ange-
schlossen ist und im Ubrigen in freiem Abstand
von der WrasenauslaB&ffnung (7) und/oder von
die Ofenmuffel (6) umziehenden Strémungska-
ndlen (20, 21, 22) angeordnet ist.

2. Einbauherd nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in der Abluftéffnung 17 ein Saug-
lUfter (19) angeordnet ist.

3. Einbauherd nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das
die Ofenmuffel (6) umgebende Ofengehduse
(2) der Abluftdffnung (17) zugewandte bzw.
benachbarte Strémungs&ffnungen (23) besitzt,
die mit der WrasenauslaB&ffnung (7) und/oder
dem die Ofenmuffel (6) umziehenden Stro-
mungskanilen strémungsmaBig in Verbindung
stehen.

4. Einbauherd nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die WrasenauslaB&ffnung (7) mit
einer Strémungsdffnung (9) im Ofengehduse
(2) durch einen Wrasenkanal (8) verbunden ist.

5. Einbauherd nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die
Unterdruckquelle (Sauglifter 19) durch eine
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Steuereinrichtung aktivierbar ist, die ihrerseits
mit einer die Feuchtigkeit und/oder die Tempe-
ratur des Wrasens erfassenden Sensoreinrich-
tung in Verbindung steht.



[
w

EP 0 633 433 Al

Fig. 2 B
s = ALTS
yd
16
P L
. / .
Fig. 1
ety
?/—QJ I =
é, §v3
? ”5 L ;N]
? ~-10
TS



9

Europaisches

Pa(entami

Nummer der Anmeldung

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP 94108228.1

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der maBgebtichen Teile

KLASSIFIKATION DER
ANMELOUNG (It Cié)

Betrittt
Anspruch

A

DE - A - 3 042 906
(LICENTIA PATENT-VER-
WALTUNGS-GMBH)

* Gesamt *

FR - A - 2 173 267
(ELEKTRO- UND GASARMATUREN-
FABRIK GMBH)

* Fig. 1 *

DE — A - 3 715 599
(LICENTIA PATENT-VER-
WALTUNGS~-GMBH)

* Gesamt *

1 F 24 C 15/20

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Ci6)

F 24 C

Der vorhiegende Recherchenbernicht wurde tar aile Patentanspruche ersteilt.
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Proter
WIEN 29-08-1994 HOLZWEBER

£FA Form 1503 03 62

-“0V0>» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

1 von besonderer Bedeutung aliein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mait einer
anderen Verotfentlichung dersetben Kategorie

. technologischer Hintergrund

 nichtschriftliche Offenbarung

. Zwischenliteratur

: der Ertindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

-C

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeidedatum verotfentlicht worden st

: 1 der Anmeldung angetuhrtes Dokument
: aus andern Grunden angetihrtes Dokument

: Mitghed der aleichen Patentfamilie, Gberein-

stimmendes Ookument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

